


Im Rahmen des Modellprojekts URBAN PULSE – WohnraumMobilisierung & SolidarRAUM Detmold ist 

Lipper für Lipper e.V. seit diesem Jahr aktiv eingebunden. Das Projekt ist langfristig angelegt und läuft über 

mehrere Jahre. Ziel ist es, lebendige Nachbarschaften zu stärken und bezahlbaren Wohnraum in Detmold 

voranzubringen, insbesondere durch die Aktivierung leerstehender Gebäude in der Altstadt.

Als Verein bringen wir unsere Erfahrung aus der praktischen Arbeit mit Menschen in der Region und  

unsere gute Vernetzung in Detmold und Lippe ein. Gemeinsam mit den Projektpartnern begleiten wir erste 

Pilotansätze, bei denen leerstehender Wohnraum wieder nutzbar gemacht und solidarische Wohnformen 

ermöglicht werden sollen. Dabei geht es nicht nur um Sanierung und Umsetzung, sondern auch um die 

Frage, wie Wohnen gemeinschaftlich, bezahlbar und nachhaltig gestaltet werden kann.

Ein weiterer Schwerpunkt ist der Wissenstransfer: Über Workshops, Handreichungen und Austauschformate 

wird bürgerschaftliches Engagement rund um Sanierung, Nachhaltigkeit und solidarisches Zusammen-

wohnen gestärkt. Mit dem Solidarmodell „Solardach Altstadt“ unterstützen wir außerdem die Entwicklung 

von gemeinschaftlich finanzierten Solarlösungen auf denkmalgeschützten Dächern und setzen damit ein 

Zeichen für Klimaschutz, der vor Ort entsteht.

URBAN PULSE zeigt schon jetzt, wie groß der Bedarf an neuen Wohnkonzepten ist und wie wichtig  

langfristige Kooperationen dafür sind. Die Zusammenarbeit mit der Stadt Detmold, der TH OWL und Lippe 

im Wandel e.V. wird in den kommenden Jahren weiter ausgebaut, um tragfähige Modelle zu entwickeln, die 

der Stadt, der Nachbarschaft und der Umwelt zugutekommen. Für uns als Verein ist die Beteiligung eine 

wertvolle Ergänzung unserer Arbeit und ein weiterer Baustein, soziale und nachhaltige Entwicklung in Lippe 

miteinander zu verbinden.

Als Verein haben wir mit großer Freude am ersten „Marktplatz Ehrenamt“ der Stadt Detmold 

teilgenommen. Bei dieser gelungenen Premiere kamen zahlreiche Vereine, Initiativen und 

engagierte Bürgerinnen und Bürger zusammen, um sich kennenzulernen, Erfahrungen  

auszutauschen und neue Möglichkeiten des freiwilligen Engagements zu entdecken.

Für uns war die Veranstaltung eine wunderbare Gelegenheit, unsere ehrenamtliche Arbeit 

vorzustellen, ins Gespräch zu kommen und viele neue, interessierte Gesichter kennenzulernen. 

Die offene und inspirierende Atmosphäre hat einmal mehr gezeigt, wie vielfältig und lebendig 

das Ehrenamt in Detmold ist und wir freuen uns schon jetzt darauf, auch im Jahr 2026 wieder 

mit dabei zu sein!

Dieses Jahr hat unser Workshop „Dein Leben, Dein Plan“ erstmals stattgefunden. Ziel des 

Angebots ist es, Jugendliche praxisnah auf ein selbstständiges Leben vorzubereiten und 

ihnen wichtiges Alltagswissen mitzugeben. 

Themen wie Auszug, finanzielle Planung, gesunde und günstige Ernährung sowie  

Versicherungsthemen wurden verständlich und lebensnah vermittelt. Besonders wichtig  

war uns dabei, Theorie und praktische Übungen sinnvoll zu verbinden, damit die  

Teilnehmenden das Gelernte direkt anwenden können. Der Workshop hat gezeigt,  

wie groß das Interesse an konkreter Lebensplanung und alltagsnaher Unterstützung ist.  

Eine Fortführung des Formats im Jahr 2026 ist daher bereits geplant.
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Unsere Arbeit in Detmold richtet sich seit mehreren Jahren auch an Kinder, die in ihrem Alltag viel zu früh 

viel zu viel tragen müssen. Im letzten Jahr standen wir erneut Wohngruppen im Kinderheim zur Seite und 

haben ganz unbürokratisch geholfen, wo es konkret nötig war, zum Beispiel mit Lebensmitteln oder  

Material für die Schule. Solche Einblicke machen nachdenklich und zeigen zugleich, wie wichtig verlässliche 

Unterstützung ist. Wenn dann eine kurze Nachricht zurückkommt, ein gemaltes Bild oder ein paar dankbare 

Worte, wird spürbar, dass diese Hilfe ankommt.

Insgesamt kamen im Jahr 2025 780 Stunden zusammen, die in unterschiedlichen  

Bereichen abgeleistet wurden, vom Mithelfen im Café HerzStück über Unterstützung 

beim sozialen Mittagstisch bis hin zu Aufgaben rund um Sortieren, Packen und Logistik. 

Viele haben dabei zum ersten Mal erlebt, dass Verlässlichkeit zählt und ihr Einsatz  

gebraucht wird. Für uns ist das ein wichtiger Baustein: Verantwortung übernehmen,  

wieder Anschluss finden und mit dem eigenen Tun etwas Sinnvolles bewirken.

KINDERHEIM SOZIALSTUNDEN

Kinderarmut entsteht nicht plötzlich und verschwindet auch nicht von allein. Deshalb 

arbeiten wir weiterhin in der Sozialraumkonferenz mit und bringen uns gemeinsam mit 

dem Jugendamt Detmold sowie anderen Beteiligten in die Präventionsarbeit ein. 

Bundesweit betrifft finanzielle Not über 2,8 Millionen Kinder. Das wirkt sich auf Bildung, 

Gesundheit und Teilhabe aus. In der gemeinsamen Runde geht es darum, Strukturen 

zu verbessern, Hürden abzubauen und Angebote so zu gestalten, dass Kinder echte 

Chancen erhalten.

SOZIALRAUMKONFERENZ
JUGENDAMT DETMOLD
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2025

SOCIAL
MEDIA

Auch 2025 haben wir unsere Social-Media-
Kanäle intensiv genutzt, um unsere Projekte 
sichtbar zu machen, über aktuelle Entwicklun-
gen zu informieren und unsere Vereinsarbeit 
transparent zu begleiten. Die aktuellen Zahlen 
zeigen, dass wir unsere Online-Präsenz weiter 
festigen und ausbauen konnten – und das 
weiterhin auf unsere eigene, authentische 
Weise.

Auf Instagram verzeichneten wir fast 150.000 
Aufrufe. Die Reichweite stieg um 15,4 %, 
gleichzeitig nahmen auch die Profilaufrufe 
deutlich zu (+34,1 %). Besonders freut uns, 
dass wir mehr als 650 neue Follower  
gewinnen konnten - ein klares Zeichen  
dafür, dass unsere Inhalte auf Interesse  
stoßen und unsere Community weiter wächst.

Auch Facebook bleibt ein starker Baustein  
unserer Öffentlichkeitsarbeit. Mit über 
330.000 Aufrufen erzielten wir eine hohe 
Sichtbarkeit. Die Zahl der Link-Klicks stieg 
um 23,2 %, die Zahl der neuen Follower 
nahm sogar um 43,6 % zu.

Besonders wichtig ist uns dabei: Diese Reich-
weiten wurden vollständig organisch erzielt. 
Auch 2025 haben wir keinen Cent unserer 
wertvollen Spendengelder in Social-Media-
Anzeigen investiert. Statt bezahlter Werbung 
setzen wir konsequent auf authentische Inhal-
te, Transparenz und echten Austausch – und 
freuen uns, dass dieser Weg funktioniert.

Social Media ist für uns nicht nur ein Informa-
tionskanal, sondern auch ein Ort der Vernet-
zung, des Dialogs und der Wertschätzung für 
das Engagement unserer Ehrenamtlichen. 
Danke, dass ihr uns unterstützt, uns regelmäßig 
euer Like schenkt und unsere Beiträge teilt.
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Ina Thomas (2. Vorstand): 

Zusammenfassend lässt sich für mich für 2025 sagen, dass alle Aktionen und Projekte 

die den Slogan “Lipper für Lipper” tragen eben mehr als nur ein Name sind - es ist ein 

gelebtes Versprechen für Zusammenhalt.

Zusammenhalt durch helfende Hände für Menschen, die diese Hand brauchen...in 2025 

mehr denn je. Deshalb rüste ich mich auch für 2026, denn die Zahl derer, die ein helfende 

Hand brauchen, wird weiterhin steigen. Meine helfende Hand ist wie immer bereit und 

startklar.

Dr. Thomas Kruse (Fundraising):

Mein persönliches Highlight bei LfL waren die Lebensmittelsammlungen, die wir  

sowohl beim TBV Lemgo-Lippe, als auch bei verschiedenen Unternehmen wie Phoenix 

Contact, Synflex International oder Brüsseler durchführen konnten. Auch dass wir einen 

Vertrag mit Amazon für überschüssige Lebensmittel abschließen konnten, hat mich 

persönlich riesig gefreut. So konnten wir die wöchentliche Lebensmittelausgabe  

sicherstellen.

Ein weiteres Highlight 2025 war unser Gartenprojekt, das sehr gut angelaufen ist. Viele 

tolle Ernten, ein harmonisches Miteinander und unser neuer alter Bauwagen erinnern 

mich an meine Jugendzeit, in der Peter Lustig und die Pusteblume im TV präsent waren.

Was mich besonders freut, sind die vielen kleinen Dinge, die als Zahnräder in einem 

großen LfL-Getriebe ineinander greifen – seien es die vielen Helferinnen und Helfer, 

die oftmals kleinen Spenden und Hilfen oder auch beispielsweise eine Firma Stolte, die 

uns wöchentlich den LKW zur Verfügung stellt, damit wir die Lebensmittel bei Amazon 

abholen können.

Ich freue mich schon auf die vielen neuen Projekte in 2026.

Astrid Rüskamp (Vorstand): 

Das Jahr 2025 war für unseren Verein Lipper für Lipper ein ereignisreiches und  

bedeutendes Jahr. Gemeinsam konnten wir wichtige Impulse setzen und Men-

schen unterstützen, die auf Hilfe angewiesen sind.

Ein Schwerpunkt unserer Arbeit lag erneut bei der Bekämpfung von Kinderarmut. 

In diesem Zusammenhang nehme ich regelmäßig an der Sozialraumkonferenz der 

Stadt Detmold teil. Der Austausch mit verschiedenen Akteurinnen und Akteuren 

macht deutlich, wie wichtig eine gute Vernetzung für eine nachhaltige soziale 

Arbeit ist.

Besonders gefreut hat mich die Unterstützung der VRK durch den „umgekehrten 

Adventskalender“. Dank dieser Aktion konnten zahlreiche Produkte an unsere 

Gäste weitergegeben werden. Auch unser gemeinsames Weihnachtsessen war 

ein voller Erfolg und bot Raum für Begegnung und Gemeinschaft.

       

Noreen Schneider (Social Media & Presse): 

Auch im Jahr 2025 waren wir auf Social Media weiterhin sehr präsent und haben 

viel positives Feedback zu unserer Arbeit und unseren Projekten erhalten. Gleich-

zeitig zeigt sich leider, dass negative Kommentare im Netz nicht weniger werden.

Oft beruhen sie auf gefährlichem Halbwissen, Fehlinformationen oder missver-

ständlichen Annahmen. Mit einem klaren und wertschätzenden Community- 

Management setzen wir dem gezielt Aufklärung entgegen und bemühen uns, 

unsere Kanäle als möglichst sichere und respektvolle Räume für Austausch und 

Engagement zu erhalten.

Nach wie vor sind unsere Social-Media-Kanäle ein zentraler Weg, um transparent 

zu machen, wie viel Arbeit im Hintergrund notwendig ist, damit unsere Projekte 

überhaupt umgesetzt werden können. Diese Offenheit schafft Vertrauen und 

verdeutlicht, wie vielfältig Engagement sein kann. Besonders gefreut hat mich 

in diesem Jahr außerdem die Teilnahme am Marktplatz-Ehrenamt, bei dem wir 

nicht nur unseren Verein vorstellen, sondern auch präsentieren konnten, wie wir 

ehrenamtliches Engagement mithilfe digitaler Lösungen flexibel und zeitgemäß 

ermöglichen können.
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FÖRDERER &
PARTNER
2025

A.S.D. GmbH

Adventsome GmbH

Andreas Klöpper Tischlermeister

Anstiftung

Apotheke Hiddesen

Arminius Schleifmittel GmbH

Buena Vista Fitnessclub GmbH

Busse Zahntechnik GmbH & Co. KG

Concept 7

Dell Deutschland

Haus des Stiftens für Unternehmen

Hilfswerk des Lions Club Detmold Residenz e.V.

Inner Wheel Club Detmold-Blomberg

k92 Beteiligungsgesellschaft

Lippischer Zeitungsverlag

Lions Club Detmold

Lions Club Detmold Residenz

Medianetx GmbH

Ministerium für Arbeit, Gesundheit und Soziales NRW

Phoenix Contact GmbH & Co. KG 

Puhle Heizung & Sanitärtechnik GmbH

Rotary Club Detmold

Rotary Club Detmold-Blomberg

SI Club - Detmold-Lippische Rose

Sparkasse Paderborn-Detmold-Höxter

Stadt Detmold

TBV Lemgo

Thomas Hülsmann Vermessungsbüro

Wir danken auch allen privaten  
Spendern von Herzen!


